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F R E I B U R G E R O R G E L B A U
H A R T W I G & T I L M A N N S P Ä T H

Um die begrenzte Registerzahl möglichst vielseitig nutzen zu kön-
nen, wurde hier ein spezielles Konzept mit einzeltongesteuerten 
Pfeifen verwirklicht: Dem aus Einzelstimmen bestehenden Prinzi-
palchor treten extendierte Pfeifenreihen im Schwellkasten ge-
genüber, die variabel genutzt werden können. Alle Register sind 
unabhängig voneinander auf beiden Manualen spielbar. Im Pedal 
bietet die Gedackt-Reihe neben den Transmissionen ein selbst-
ständiges Register.

Jingdezhen gilt als die Welthauptstadt für chinesisches Porzellan. 
Auf dem Gelände ehemaliger Porzellanfabriken im Bezirk Taoxi-
chuan entstand in den letzten Jahren ein vielfältiges Kulturange-
bot, das dem Schutz und der Förderung des historischen Erbes 
der chinesischen Keramikindustrie gewidmet ist. Im teilverglasten 
Dachgeschoß des neuen Kunstgalerie-Gebäudes wurde eine Kon-
zertlounge eingerichtet, zu deren Ausstattung auch eine Orgel ge-
hört. Wir erhielten den Auftrag zum Bau des 2025 fertig gestellten 
Instrumentes mit 854 Pfeifen, das für konzertante Zwecke im klei-
nen Rahmen geeignet ist.

Die repräsentative Prospektgestaltung greift unabhängig von 
klanglichen Erwägungen im Sinne kultureller Traditionen Motive 
des klassischen deutschen Orgelbaus auf, weshalb der barock an-
mutende Entwurf konzeptionell dem historischen Wender-
Prospekt in der Arnstädter Bachkirche entlehnt ist. Die Ausgestal-
tung ist dagegen modern und vereinfacht weiterentwickelt. In 
den Farbakzenten und der Ornamentik sind dezente Bezüge zu 
traditionellen chinesischen Formen eingearbeitet. Weil die Orgel 
vor einer Glaswand steht, die den Raum von einer Besucherpassa-
ge trennt, wurde die Orgelrückseite mit einem Prospekt aus Holz-
pfeifen des Gedackt 16' ausgestattet. 

Weitere Informationen und Bilder finden Sie auf unserer Home-
page:   www.FreiburgerOrgelbau.de
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